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Sperrholzfabriîen ; feine Spezialität ifi ba§ gemif d)te
Sperrholz: göljte unb ©rle als Unterlage, afrüanifcheS
Mahagoni unb ametiîanifdje Çôlzer at8 „finish". ®as
biUigfle unb babei qualltätSmäfjigfte ©aboon=Mahagoni=
Sperrholz flammt z- *ö- «i«hi ouS einer franzöfifdje«
Kolonie in 9lfri!a, fonbern auS Dftpreufjen unb Könige
berg (laut „^olzmarft").

®te 2ßeItprobu!tion unb ben SBeltoerbrauch an Sperr=
holz anzugeben, ift faunt möglich. ®azu befrabet fiel)
biefe Qnbuftrte zu fehr im „gluffe". $n Hîorbametiîa,
mo fid) heute annäfjernb 40 SperrboIzfabriEen betätigen
unb ba§ im gatjre 1924 runb 100,000 Tonnen biefe8
9trti!el8 erzeugte, bie eS ju 90 % felbft n erbrauste, fo*
rote in ©nglanb, aber auc£) in 9torb= unb MittelbeutfdEj»
lanb fann man bereit non einer ©perrhotz |joch'
ïonjunftur fprecïjen,rote ftebiefergnbufixiebishernoch
nie befdjteben roar, greilid) erforbert leitete gxünbliche
ÇerfieHungS» unb SerroenbungSfenntniffe unb "einen ge<

nauern ©tnblicE in bie $echniî, foroie in baS roedtjfelnbe
MobebebürfniS beS 2lbfat)mar!teS, fobafj hier ba8 £)er>
anbrängen Unberufener noch roeniger am ißla^e ift roie
in ber Sägeinbuftrle, z« ber ja roäbrenb ihrer £>och»

EonjunfturSzett nach bem Kriege aud) ein SBettlauf ftath
gefunben, meinem bann ber heutige Ka^enjammer ge»

folgt ift. 3ng. g. iß-p.

Oert>aMkwt*ta.
Stargaatfdjer ©eroeröenerbonb. ®er Jahresbericht

blefeS SerbanbeS für ba§ Jahr 1925 erinnert in erfter
Slnie an bie 9largauifche ©eroerbe» unb Jnbu»
ftrieauSfteltuug, bie tetjteS Jahr in Saben einen

Çô^epunft ber SexbanbStâtigîeit barfteUte. 2Bte ber Se=

rieht ermähnt, gab biefe 9lusfteUung (Gelegenheit, bie Jni=
tiatioe unb ®at!raft fees Eantonaien ©eroerbeoerbanbeS
ins befte Sicht zu feiert. Sefudfjerzahl unb ©innahmen
beroegten ftch im Sahmen ber (Erwartungen. SSenn ber
finanzielle 9lbfchlufj ber 9luSfieHung bennoch nicht ganz
befriebigt, fo ijt baS bie golge non Überfdhreitungen ber
oorgefeljenen 2lu8gaben im Saububget, fo bofj bie

®efamtau8gaben runb 800,000 gr. aufmachen. ®afür
barf bte Sabener 9luSfteHung baS SSerbienft für ftch in
3lnfprudh nehmen, mit Sezug auf bie 9lr<hite!toni!
ber Sauten unb beren 9luSmalung etroaS Originelle^
gebracht zu hoben.

Htohrntößelfabrilantett. ®er Serbanb fehroetzerifdSjer
fRohrmöbeh unb Korbroarenfabriîanten hot fiel) an fetner
JahreSoerfammlung mit ber feit ber Aufhebung ber
©Infuhrmafjnahmen feftzufteüenben, ftarîen Sermehrung
ber ©Infuhr billiger unb aus Material geringer öuali»
tät hergefteHter Sohrmöbel befaßt. ®er Serbanb oerjtc^
tet tnbeffen barauf, auf ©tneuerung ber ©infuhrfperre
Zu bringen.

H«»kll»»grwes«.
Segittn ber ©inridjtungen in ber internationalen

SütSfteflung ffir ©innenfdhiffahît nttb SBafferlraftnugung
Safel. ®te nachträglichen 3lnmelbungen oon 9luSfleHern
unb bte ©efudhe um größere Pahjuteilungen häufen fidh

berart, bafj bie ©efchäftSleitung ber internationalen 9luS<

fteHung für Stnnenfchiffahxt unb 3Bafferîraftnut)ung trot)
beS oorgerüdtten JettpunEteS (©röffnung am 1. Juli) bte

(Errichtung eines weitem prooiforifd)en9luS*
ftellungSpaoillonS in ©rroägung gezogen hot.

®a8 (Eibgen. Zollamt hot fein joÜbuxeau zur Se=

hanblung ber futzeffroe aus ben oerfchtebenen Säubern
eintreffenben 2tuSfteHung8gegenftänbe im SluSfteHungSge*
bäube eröffnet.

Dir. l!

in ben legten Sagen rourbe bas 9 Meter lang«
eiferne Sßafferreferooir nerfenîi, au§ bem einig«
ber in Setrieb befinblidhen 2lu3fteHung§mobetle mit SGBaffeï

oerforgt roerben. ®er gro^e eiferne Keffel oon 1,80 m

®urd)meffer fa§t 33,000 Siter. ®a§ Sßaffer roirb burch

eine ientrifugalpumpe tn bte MobeHe gepumpt, oon wo
e§ roieberutn in ba§ Sfteferooir zurücfflie^t. ®le <hemif<h«

fjabrif oormalS Sanboz InSafei hot ba§ fReferooh
tn oerbanlensroerter SBeife ber 3lusftellungsteitung lofteri'
lo§ zur Serfügung gefiellt. ®ie ^ßumpe rourbe oon bei
91.--®. ©ebrüber Sulzer tn SBinterthur unb ber

Motor oon ber 91.--®. Sroron Sooeri & (Eie. tu

Saben ebenfalls gratis geliefert.

®ie @intritt§preife zur internationalen 9ln§fteb
lang für Sinnenfthiffaljtt nnö SBafferlraftnugung i«
Safel. ie mehr fidh ^>o§ (Ecöffnung§;®atum ber 9luS'
fteüung nähert, umfo größer macht ftch ^08 intereff«
be8 ißublilumS bemetïbar. @8 bürfte beShalb an ter
3eit fein, bie (SintrittSpreife zur SluSfteUung beïannt }U

geben. @§ roerben folgenbe Karten abgegeben:
1. Sage8farten, gültig zum einmaligen Sefudj

ber 91u§ fteHung unb be§ Unterhaltung§parfe8 : gür @r»

roadhfene gr. 2.20, für Klnber gr. 1.10.
2. 9tadhmittag§Earten, gültig oon 4 llhr a"

für 9lu8fteHung unb Unterhaltungspar! : gär (Erroadfjfen«
gr. 1.10, für Kinber gr. —.55. *

3. 9lbenbfarten, gültig nur für Unterhaltung^'
par! zum greife oon gr. 1.10 ober gr. —.55.

Sereine unb Schulen erhatten bei SorbefteHung be'

fonbere Sergünftigungen.
gerner roerben auf Htamen lautenbe ®auer!arten

Zum greife oon gr. 16.50 abgegeben, roelche zum belie'

bigen ©intritt roährenb ber ganzen 9lu8fteHung berech'

tigen. @8 liegt auf ber fpanb, ba§ biefe ®auer!arten
gegenüber ben gewöhnlichen @lntritt8!arten bebeutent«
Sorteile bieten, ba zum eingehenben Stubium ber oer*
fdhiebenen 9lbteilungen ber 9lu§fteHung ein mehrmalige«
Sefuch fehr zu empfehlen ift unb überbteS ber Unter'
hattung8par! fo oiel 9lnztehung8pun!te aufroeift, ba^ et

balb zum Sammelpunft ber hieftgen Seoölterung roäh'
renb ber fügten 9lber.bftunben roerben roirb. ®ie ijSreif«

oetftehen fidh jeroeil8 inüuftoe SiHetfteuer.

gahrbegünftigung her S^roeizerifchcn Snn0e4'
bahnen. ®ie Schroeizerifdhen Sunbe8babnen hoben i"
9lner!ennung ber hohen Sebeutung ber internationalen
9lu8fteHung befchloffen, ben Sefudh ber 9lu8fteQung burdh

©inräumung befonberer Segünftigungen zu erleidhtern.
®ie in ber 3eit 00m 2.^bi8 15. iuli unb 1. bi?

22. 9luguft tn ber 9lu8fteHung abgeftempelten Siflet«
einfadher gahrt nach Safel roerben audj zur SRfidfah«'
nach ber 9lu8ganqSftation anerîannt. ®te ©ûltigîeit^
bauet ber zur SRücäfahrt berec£)tigenben SiHete einfache«

gahrt ift auf 6 Sage feftgefet)t. ®er SchneHzugzufd)lo0
ift für bie ^in= unb Süctfahrt ooll zu bezahlen.

Hoügre$$e und Ueranstaliungen
während der internationalen Ha$$tellung

in Basel.
(fiorrefponbeitj.)

®a§ intereffe an ber internationalen 9lu8fteHung ifi
auch bei Serbänben unb Seretnigungen be8 in= unb

9lu8lanbe8 bereits fo rege, bafj fich bie Sagungen unb

Kongreffe in Safel, bie mit Sefudjen ber 9lu8ftettun9
oerbunben roerben, im Monat iuli bereits zu häuf«"
beginnen.

®er 9lufta!t zu ber elfroödfjigen internationalen Se«'
anftaltung bilbet ber ©röffnungSatt am Sormittag be»

1. iuli, zu bem aufjer ber in» unb auSläubifctjen ißreff«

fdhtoets. ^attbio.<3eitnag („äctetfterbtatt";isk

Sperrholzfabriken; seine Spezialität ist das gemischte
Sperrholz: Föhre und Erle als Unterlage, afrikanisches
Mahagoni und amerikanische Hölzer als „liiàk". Das
billigste und dabei qualitätsmäßigste Gaboon-Mahagoni-
Sperrholz stammt z. B. nicht aus einer französischen
Kolonie in Afrika, sondern aus Ostpreußen und Königs-
berg (laut „Holzmarkt").

Die Weltproduktion und den Weltverbrauch an Sperr-
holz anzugeben, ist kaum möglich. Dazu befindet sich

diese Industrie zu sehr im „Flusse". In Nordamerika,
wo sich heute annähernd 40 Sperrholzfabriken betätigen
und das im Jahre 1924 rund 100,000 Tonnen dieses
Artikels erzeugte, die es zu 90°/« selbst verbrauchte, so-
wie in England, aber auch in Nord- und Mitteldeutsch-
land kann man derzeit von einer Sperrholz-Hoch-
konjunktur sprechen, wie sie dieser Industrie bisher noch
nie beschieden war. Freilich erfordert letztere gründliche
Herstellungs- und Verwendungskenntnisse und "einen ge-
nauern Einblick in die Technik, sowie in das wechselnde
Modebedürfnis des Absatzmarktes, sodaß hier das Her-
andrängen Unberufener noch weniger am Platze ist wie
in der Sägeindustrte, zu der ja während ihrer Hoch-
konjunkturszeit nach dem Kriege auch ein Wettlauf statt-
gefunden, welchem dann der heutige Katzenjammer ge-
folgt ist. Jng. I. P-y.

verbsüSwttt«.
Aargamscher Gewerbeverband. Der Jahresbericht

dieses Verbandes für das Jahr 1925 erinnert in erster
Linie an die Aargauische Gewerbe- und Indu-
ftrieausstellung, die letztes Jahr in Baden einen
Höhepunkt der Verbandstätigkeit darstellte. Wie der Be-
richt erwähnt, gab diese Ausstellung Gelegenheit, die Jni-
tiative und Tatkraft des kantonalen Gewerbeverbandes
ins beste Licht zu setzen. Besucherzahl und Einnahmen
bewegten sich im Rahmen der Erwartungen. Wenn der
finanzielle Abschluß der Ausstellung dennoch nicht ganz
befriedigt, so ist das die Folge von Überschreitungen der
vorgesehenen Ausgaben im Baubudget, so daß die

Gesamtausgaben rund 800,000 Fr. ausmachen. Dafür
darf die Badener Ausstellung das Verdienst für sich in
Anspruch nehmen, mit Bezug auf die Architektonik
der Bauten und deren Ausmalung etwas Originelles
gebracht zu haben.

Rohrmöbelfabrikanten. Der Verband schweizerischer
Rohrmöbel- und Korbwarenfabrikanten hat sich an seiner
Jahresversammlung mit der seit der Aufhebung der
Etnfuhrmaßnahmen festzustellenden, starken Vermehrung
der Einfuhr billiger und aus Material geringer Quali-
tät hergestellter Rohrmöbel befaßt. Der Verband verzich
tet indessen darauf, auf Erneuerung der Einsuhrsperre
zu dringen.

Wtttelimigzmses.
Beginn der Einrichtungen in der internationalen

Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wafserkraftnutzung
Basel. Die nachträglichen Anmeldungen von Ausstellern
und die Gesuche um größere Platzzuteilungen häufen sich

derart, daß die Geschäftsleitung der Internationalen Aus-
stellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung trotz
des vorgerückten Zeilpunktes (Eröffnung am 1. Juli) die

Errichtung eines weitern provisorischen Aus-
stellungspavillons in Erwägung gezogen hat.

Das Eidgen. Zollamt hat sein Zollbureau zur Be-
Handlung der sukzessive aus den verschiedenen Ländern
eintreffenden Ausstellungsgegenstände im Ausstellungsge-
bäude eröffnet.

Nr. U

In den letzten Tagen wurde das 9 Meter lange
eiserne Wasserreservoir versenkt, aus dem einige
der in Betrieb befindlichen Ausstellungsmodelle mit Wasser

versorgt werden. Der große eiserne Kessel von 1,80 iv
Durchmesser faßt 33 000 Liter. Das Wasser wird durch

eine Zentrifugalpumpe in die Modelle gepumpt, von wo
es wiederum in das Reservoir zurückfließt. Die chemische

Fabrik vormals Sandoz in Basel hat das Reservoir
in verdankenswerter Weise der Ausstellungsleitung kosten-
los zur Verfügung gestellt. Die Pumpe wurde von der

A.-G. Gebrüder Sulzer in Winterthur und der

Motor von der A.-G. Brown Boveri à Cie. in

Baden ebenfalls gratis geliefert.

Die Gintrittspreise zur Internationalen Ausfiel-
lung sür Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung in
Basel. Je mehr sich das Ecöffnungs-Datum der Aus-
stellung nähert, umso größer macht sich das Interesse
des Publikums bemerkbar. Es dürfte deshalb an der

Zeit sein, die Eintrittspreise zur Ausstellung bekannt zu

geben. Es werden folgende Karten abgegeben:
1. Tageskarten, gültig zum einmaligen Besuch

der Ausstellung und des Unterhaltungsparkes: Für Er-
wachsen« Fr. 2.20, für Kinder Fr. 1.10.

2. Nachmittagskarten, gültig von 4 Uhr an

für Ausstellung und Unterhaltungspark: Für Erwachsene
Fr. 1.10, für Kinder Fr. —.55. "

3. Abendkarten, gültig nur für Unterhaltungs-
park zum Preise von Fr. 1.10 oder Fr. —.55.

Vereine und Schulen erhalten bei Vorbestellung be-

sondere Vergünstigungen.
Ferner werden auf Namen lautende Dauerkarten

zum Preise von Fr. 16.50 abgegeben, welche zum belie-

bigen Eintritt während der ganzen Ausstellung berech-

tigen. Es liegt auf der Hand, daß diese Dauerkarten
gegenüber den gewöhnlichen Eintrittskarten bedeutende
Vorteile bieten, da zum eingehenden Studium der ver-
schiedenen Abteilungen der Ausstellung ein mehrmaliger
Besuch sehr zu empfehlen ist und überdies der Unter-
Haltungspark so viel Anziehungspunkte aufweist, daß er

bald zum Sammelpunkt der hiesigen Bevölkerung wäh-
rend der kühlen Abendstunden werden wird. Die Preise
verstehen sich jeweils inklusive Billetfteuer.

Fahrbegünsttgung der Schweizerischen Bundes-
bahnen. Die Schweizerischen Bundesbahnen haben in

Anerkennung der hohen Bedeutung der Internationalen
Ausstellung beschlossen, den Besuch der Ausstellung durch

Einräumung besonderer Begünstigungen zu erleichtern.
Die in der Zeit vom 2. bis 15. Juli und 1. bis

22. August in der Ausstellung abgestempelten Billete
einfacher Fahrt nach Basel werden auch zur Rückfahrt
nach der Ausgangsstation anerkannt. Die Gültigkeits-
dauer der zur Rückfahrt berechtigenden Billete einfacher
Fahrt ist auf 6 Tage festgesetzt. Der Schnellzugzuschlag
ist für die Hin- und Rückfahrt voll zu bezahlen.

Hoügre§zt unâ ìieranttaitungen
wäimnü Ser internationalen Numeliung

in öazel.
(Korrespondenz.)

Das Interesse an der internationalen Ausstellung ist

auch bei Verbänden und Vereinigungen des In- und

Auslandes bereits so rege, daß sich die Tagungen und

Kongresse in Basel, die mit Besuchen der Ausstellung
verbunden werden, im Monat Juli bereits zu häufe"
beginnen.

Der Auftakt zu der elfwöchigen internationalen Ver-
anstaltung bildet der Eröffnungsakt am Vormittag des

1. Juli, zu dem außer der in- und ausländischen Presst

Mustr. fchwetz. Ha«dw.-Zeit»mg („Metsterblatt")
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